
564

Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 83.
Donneistag den 12. Apri l 186«.

(W)

Kundmachung.
Seine k. k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 1 1 . März 1866
den Abschluß eines Additional - UcbercinkommcnZ
mit Mexico wegen Ergänzung der Lücken in den:
in kaiserlich mexicanischen Kriegsdiensten stehenden
Korps österreichischer Freiwilliger allcrgnädigst zu
genehmigen und zugleich zu gestatten geruht, daß
zur Benützung der günstigen Jahreszeit zur Ucber-
schiffuug allsogleich nach Unterzeichnung dieses Ueber-
cinkommens mit den Werbungen begonnen werde.

Nachdem die fragliche Uuterzeichuung stattge-
funden hat, so hat das hohe k. k. Staatsministe'
rium gestattet, daß von der laut des Additional-
Uebereinkommcns für das Jahr 1866 bewilligten
Zahl der anzuwerbenden Mannschaft in Anbetracht
der bereits vorgerückten Jahreszeit in diesem Früh-
jahre nur 1000 M a n n , diese aber so schleunig
als thunlich angeworben werden, um dieselben noch
vor Eintritt der ungünstigen Jahreszeit zur Ucbcr-
schiffung nach Mexico schon Anfangs M a i d. I .
absenden zu können.

Für die angeworbenen Freiwilligen wnrde,
so wie dies bei den früheren Werbungen der Fall
war, Laibach als Sammelplatz bestimmt.

Aus dein nachfolgenden Auszüge aus dem in
dieser Angelegenheit vom k. k. Kricgsmiuisterium
an die betreffenden Ergänznngs Bezirks Kounuan-
dcn gerichteten Erlasse sind die Bedingungen, unter
welchen die Werbuugcn für Mexico stattfinden, zu
entnehmen, was hiemit zur allgemeiucn Kenntniß
gebracht wird.

Laibach am 7. Apri l 1866.
Sr. k. l. Apostolischen Majestät wirtlicher geheimer Rath

und Stalthalter in Kram:
Eduard Freiherr v. Dach m . i>.

A u s z u g
au5 einl'.r ^Wruk l ion dez k. k. Arieukmmisie-
NMN5 an die mll^'sllHellüen A M M n g 5 - N < M k z -
A'mmnüttden, ddli. 28. März d. 3 . , M l l ) . 2,

Zahl N 4 7 .
Die kaiferüch mexicanische Regierung wünscht,

daß unter diesen 1000 Mann thunlichst 600
Mann für Jäger, 200 Mann für Kavallerie
(vorzüglich Hußarcn), 150 Mann für Artillerie
nnd 50 Mann für die Pionnicre angeworben
werden.

Die Werbung, bezüglich Assentirung für das
gedachte Korps hat beim Ergänzuugsbezirke gleich
nach Empfang dieses Erlasses ihren Anfang zn
nehmen, und ist, wenn nicht früher etwa wegen
Vollzähligkeit der letztbestimmten Ziffer die E in '
stellung erfolgt, mit Ende Apri l d. I . zu fchließen.

Behufs der ordnungsmäßigen Durchführung
dieser Wcrbnng findet das Kricgsministerinm Fol-
gendes zur genauesten Darnachachtung anzuordnen:

1 . Für das kaiserlich mcxicauische Frciwil l i-
genkorps dürfen nnr solche Individuen angeworben
werden, welche die Militärdicnstpsticht im k. k. Heere
bereits vollstreckt haben, oder derselben gesetzlich
nicht mehr unterliegen.

2. Es dürfen nnr kräftige, nicht über 40
Jahre alte, dann keine moralisch verkommene oder
notorisch als übel konduisirt bekannte Indivncn
assentirt werden.

3. Diejenigen Individuen, welche in das
kaiserlich mexikanische Freiwilligenkorps einzutreten
wünschen, haben von ihrer Bezirksbehördc oder
von dcm zur politischeu Geschäftsführung bestellten
Magistrate (in Ungarn von der Komitatsbehörde
oder dcu Bürgermeistern der königlichen Frcistädte)
emc Bestätigung darüber beizubringen, daß sie der
österreichischen Militärdienstpsiicht bereits vollkom-
men Genüge geleistet haben, oder derselben nach
Punkt 1 überhaupt nicht mehr unterliegen, dann

daß sie lcdig oder kinderlose Witwer sind, welche
letztere Bestätigung auch von jenen Individuen bei-
gebracht werden muß, die den Militärabschicd in
Händen haben.

4. Für das anznwerbende Frciwilligcnkorps
können Individuen aller christlichen Konfessionen
angenommen werden.

5. Freiwillige, wenn sie sonst den oben erwähn-
ten Bedingungen entsprechen, können auch Ein Zoll
unter dem für die korrcsvondircnde österreichische
Waffengattung vorgeschriebenen Minimalmaße sein.

6. Zur Asseutirung der Freiwilligen hat, so
wie dies schon früher der Fall war, cine Kom-
mission aus eiuem Stabsoffizier oder Hauptmann
als Präses, einen: Assentofsizier nud einem M i l i -
tärarzt (graduirter Doktor) zusammcnzutreteu, für
welche die oben erwähnten Punkte nnd die Beilage
14 G . 58) des Amtsuuterrichtes zum Heercser-
gänzungsgcsctze als Richtschnur zu dienen haben.

Bei Mcimmgsverschiedcnheiten hinsichtlich der
Kriegsdienst>Tauglichkeit entscheidet die Stimmen-
mehrheit der Assmtkommissionsglieder.

Die mit der Organisation des Frciwilligeu-
Korps betraute, iu Laibach aufgestellte kaiserl. me-
xicam'sche Militärbehörde wird eine genaue ärztliche
Ueberprüfuug der augeworbcncn Freiwilligen vor-
nehmen.

7. Die bei den Assentkommissionen als kricgs-
dieusttauglich erkanuten Freiwilligen sind hierauf
der Eidesleistuug für ihren nencn Kriegsherrn und
zwar uutcr Beobachtung der in Oesterreich geltenden
Förmlichkeiten, selbstverständlich mit Hiuweglassung
der Fahne, zu unterziehen.

8. Die in das Freiwilligen-Korps eingestell-
ten Individuen haben in eine sechsjährige M i l i -
tärdieustverpflichtuug für Mexico einzngeheu.

Die Dienstzeit für die Angeworbenen wird
vom Tage der Eidesablegung an berechnet.

9. Die angeworbenen Freiwilligen sind dar-
rauf aufmerksam zu machen, daß sic nach Ablauf
der für mexicanische Kriegsdienste eingegangenen
6jährigcn Kapitulationszeit an die Beobachtungen
der in der österr. Monarchie geltenden allgemeinen
oder besonderen Paß- und Auswandcrungs - Vor-
schriften gebunden sind, daher dieselben, wenn sie
nach Ablauf der 6 Jahre nach Oesterreich nicht
zurückkehren, aber auch aus dem österr. Staats-
verbände nicht treten wollen, sich um Erlangung
regelmäßiger österr. Pässe zum ferneren Aufhalte
in Mexico zu bewerben, oder aber, wenn sie in
Mexico zu verbleiben wünschen, ein ordnungsmäßi-
ges Auswanderungsgcsuch an die kompetenten k. k.
Behörden zn richten haben.

Zur Bcwcrkstelligung der Rückkehr nach den
k. k. Staaten, oder znr Erwirkuug einer ^Bewilli-
gung zum weitern Aufenthalte in Mexico wird den
betreffenden Individuen nach Ablauf der 6 Jahre
eine Fristerstreckuug von 6 Monaten zugestanden.

Die Vertretung ihrer Personal-Angelegcuheitcn
wird in Oesterreich die kaiserlich mexicauische Ge-
sandtschaft in Wien uucutgeltlich bcforgcn. Da-
selbst können, insoweit sich hiezu ciuc passende Ge-
legenheit darbietet, auch Briefe ?c., welche jedoch
der gedachten Gesandtschaft portofrei zukommen
müssen, zur Ueberscndung nach Mexico übergeben
werden.

10. Die den angeworbenen Freiwilligen von
der Regierung Seiner Majestät des Kaisers von
Mexico verbürgten-Emolumcnte sind im Artikel 19
der zwischen Oesterreich nnd Mexico über die An-
werbuug eines Freiwilligen-Korps in den österrei-
chischen Staaten für den mexicanischcn Mi l i tär-
dienst abgeschlossenen Konvention vom 19. Oktober
1864 enthalten. (9. Stück des A. V . B . vom
Jahre 1865.)

1 1 . M i t dem Tage der Eidesleistung treten
die angcworbeuen Freiwilligen in kaiserlich mcxi-
canischc Verpflegung und es ist ihnen ans das
Handgeld, welches für

die Infanterie (Jäger) mit . . . . 25 st.
die Kavallerie mit 30 fl.
die technischen Truppen (Artillerie und

Pionnicre) mit 35 f l .
festgesetzt ist, vorlänfig nur der Betrag Von zehn
Gulden ö. W. in Konto der kaiserlich mexica-
nischen Regierung bar auf die Hand zu erfolgen,
den Rest des Handgeldes erhalten sie erst in Lai-
bach beim kaiferlich mexanischcn Depot.

12. Auf das Handgeld von 30 f l . haben
jedoch nur jene Individuen Anspruch, welche in
der k. k. Armee bei der Kavallerie, auf das Hand-
geld von 35 st. nnr jene, welche bei der Art i l -
lerie oder in der Pionniertruppe gedient haben
und sich hierüber mit dcm Militärabschiedc aus-
weisen können.

I n diesem Falle sind dieselben auch zur kai-
serlich mexicanischcn Kavallerie, Artillerie oder Pion-
nicctruppe zu assentircn.

Alle übrigen Individuen, welche bei irgend
ciucin andern Truppcnkörper in der k. k. Armcc
gedient habcu, sowie jene Freiwilligen, welche nie
Mil i tärs gewesen sind, dürfen nur für die kaiserlich
mexicanische Jägcrtruppe assentirt werden.

13. Die beim Ergäuznngs - Bezirke zur An-
werbung gelangenden Individuen sind nur als Ge-
meine aufzunehmen.

Dagegen dürfen die aus .der Kavallerie, Ar-
tillerie uud aus der Pionnicrtruppe verabschiedeten
k. k. Unteroffiziere, wenn in ihrem Militärabschiede
die Bemerkung aufgenommen ist, daß sie bei der
k. k. Armee zur Rceugagirung sich eignen, mit der
bei der Bcabschiedung innegehabten Militär-Charge
asscntirt werden.

14. Den Besitzern der k. k. goldenen und
der silbernen Tapferkeits-Medaillc 1 . Klasse, welche
wegen des Austrittes aus der aktiven k. k. M i l i -
tärdienstlcistuug nicht mehr im Bezüge der Medail-
len-Zulage stehen, ist mit dem Tage ihrer AsscN-
tirung für kaif. mexicanischc Kriegsdienste, die früher
bezogene Medaillen - Znlage wieder auszuzahlen.
(Puukt 5 des Art. 19 der Konvention vom 19tcn
Oktober 1864.)

15. Gegenüber den nach dem Gesetze voM
23. Dezember 1849 rccngagirten, nach Mexico
ziehenden Freiwilligen werden die Bestimmungen
dieses Gesetzes während der Dienstleistung in Mexico
von der dortigen Regierung erfüllt, uach allenfal-
siger Rückkehr in die k. k. Staaten von den dics>
seitigcn Finanzen nur dann wieder übernommen
werden, weun diese Ncengagirten während ihres
Vcrweileus in Mexico keines jener Verbrechen be-
gangen haben, die nach österreichischen Gesehen dcN
Verlust dieses Bcncsiziums uach sich ziehen.

16. Vom Momente der Eidesleistung tretcN
sämmtliche, nunmehr mcxicauische Soldaten untcl
die mcxicanische Disziplinar-Strafgcwalt nnd nn'l
Bezug auf Milita'rverbrechen uud Vergehen untel
mcxicanischc Militärgerichtsbarkeit.

Während des Transportes vom Assentplatzc
nnd bis zur erfolgten Ucbergabe an die kaiserlich
mcxicauischc Militärbehörde in Laibach untersteh^
die Freiwilligen in Disziplinarsachcn den: bettest
senden Tran sport Hanfe, respektive dein Transport
Kommandanten.

Die dem österreichischen Mi l i tä r - Sttafgcse^
angepaßte mcxicanischc Militärgcrichtsbarkcit nw
Bezng auf Militärvcrbrechcn und Vergehen baN
jedoch erst in: Haupt-Sammelplatze Laibach an^
geübt werden, daher allfällige Schuldige zur ^
urtheilung nach Laibach cskortirt werden müsse"'

Mi t 'Bezug auf alle soustigen strafbaren H " " ^
lungcn unterliegen die Angehörigen des mcxicaN^
schen Freiwilligen-Korps, so lange sie auf ost"'
rcichischem Boden sich befinden, der österreichische
Zivil-Jurisdiktion.

17. Alle bcim Ergänzungs-Bezirks-Komman^
faktisch erfolgten Asscntirungen von Mannfcha'
für das kaiserlich mexicalnsche Freiwilligen-Korp
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sind vom Ergänzuugs-Bezirks-Kommando jenen
politischen Behörden, in deren Bereich die betref-
! ^ cn Angeworbenen hcimatszustandig sind, zuver-
^Isig bekannt zu geben.

Nachdem die Werbung für das kaiserlich mexica-
Nlschc Freiwilligen-Korps den österreichischen Staats-
)̂atz mit keinen Auslagen belasten darf, so haben

"L angeworbenen Freiwilligen, mit alleiniger Aus-
uahmc der im Punkt 15 dieses Auszuges bezeich-
neten k. k. Armee-Freiwilligen, auch kein Recht,
^gmd einen Anspruch an den österreichischen Staats-
>Hatz zu macheu, selbst dann nicht, wenn sie in-
valide würden oder nach Bcrlauf von 6 '/2 Jahren
M)s ciuhalb Jahren) noch diensttauglich nach
"Österreich zurückkehren sollten.

Ucbrigcns bleiben alle Stipulationen der Kon-
^ntwu vom 19. Oktober 1864 (A. B. B. Nr. 9
^ltt Jahre I860) in Wirksamkeit, insoweit sie
lucht durch die vorsteheudcn Punkte abgeändert
wurden.

18. Die vorstehenden Bestimmuugeu haben
"uch auf jene Individuen, welche iu der t. k. Ma-
Une dienten und iu kaiserlich meficauische Kriegs-
ênstc eintreten sollten, analoge Anwendung.

(l0l-,) Nr. /5/6.

Kundmachung.
Am k. k. Gymnasium zu Marburg in Steier-

Wark ist eine ordentliche .̂'ehrelstelle, mit welcher
^ne systemisirtc Besoldung jährlicher 64« fl. ö. W.
!^t dcm Ncchle eventueller Vorrückung auf die
vohcre Gehaltsstufe jährlicher 9^5 ö. W. und dem
^Njpnich? aus Dezennalzulagen verbunden ist, in
/^cdlgulig gekommen, und wird zur Wicderbesehung
^sclben hiedurch dcr Konkurs ausgeschrieben.

Zur Erlangung dieses Postens wird vor allem
lk Nachweisung der gesetzlichen Lchrbefähigung

iunl Unterrichte in der lateinischen, griechischen und
^cnischen Sprache in dcm durch die Prüfungs»
Urschrift sür Gymnasiallehramtökandidatcn §. 5, l .
^t. c. vorgezeichneten Umfange erfordert.

Die Unterrichtssprache des Gymnasiums ist
die deutsche.

Bewerber um die genannte Lehrerstelle haben
ihre nach Vorschrift dcS OrganisationS-Entwurfes
f. G. §. l l l ! , 3 belegten Gesuche längstens

b is 2U. M a i d. I .
bei der k. k. Statthalterei ftir Steiermark un-
mittelbar, oder wenn sie bereits in einer öffent«
lichen Bedlenstung stehen, durch Vermittlung ihrer
vorgesetzten Behörde einzudringen.

Graz, am 2. April !tt«U.
^ " " b5r^^.^^t" i i l )« l tere i sir Steicrmnrk.

^VU0—7) Nr 36U5.

Konkurs'Verlautbarung.
An der k. k. sechöklassigen Oberrealschule zu

Görz mit deutscher Unterrichtssprache ist die Stelle
oeö Direktors zu besetzen. M i t dieser Stelle ist
der Gehalt von 840 si. mit dem Rechte der Vor«
rückung in die höheren Gehaltsstufen um je2»0f l .
nach Zurücklegung einer zehn-, beziehungölvcise zwan«
zigjährigen Dienstzeit und eine Funktionözulage,
von 3 l 5 si. ve>bunden.

Bewerber haben ihre an dab e. k. Staatö-
ministerium styllsirlen Gesuche mit den vorschrifts»
mäßigen Belegen

b is l 5 , M a i d. I .
bei dieser Stalthalterei im Wege ihrer vorgesetzten z
Behörden einzubringen und außer der vollen Kennt«!
niß der deutschen Sprache auch die der italieni»
schcn und slovenischen oder überhaupt einer sla»
vischen Mundart nachzuweisen.

Triest, den ».April I8«ti, i
V o n ^ k̂  K^kilstenl. Statthalterei.

(98—3) ^ Nr. 160."

Edikt.
Bci dem k. k. ^andesgerichte Klagenfurt ist

eine Amtsoieneröstelle mit dcm Gehalte von 315 si.
im Vorrückungsfalle von 2i,2 si. 5tt kr. und Amts«
kleidung zu besetzen. Bewerber habcn ihre Gesuche

b i s 2(». A p r i l
beim Präsidium zu überreichen.

Vom Präsidium deö k. k. LandeSgerichtcs
Klagenfurt, am 5, April !8<iU.

( l03) Nr. 1859.

Kundmachung.
I n Folge gcmeinderäthlichen Beschlusses, vom

Heutigen haben die Ergänzungswahlen für die
Gememdevertretung der Landeshauptstadt Laibach
für das laufende Jahr lv66 in nachstehender
Reihenfolge vorgenommen zu werden.

I.Der l l l . Wahlkörper wählt 4 Gemeinde«
rathe am 2 3. A p r i l l. I ,

2. der l l . Wahlkörper wählt 3 Gemeinde-
rathc am 2 l . A p r i l l. I . und

3. der l, Wahlkörper wählt 2 Gcmeinderathe
am 2 « , A p r i l l, I .

Der Nachmittag des 23. Apr i l , dann der
25. und 27. April l. I werden für die etwa noth-
wendig gewordenen engeren Wahlen des respektive«
Wahlkörpers bestimmt,

Diese Wahlen werden an obbestimmten Tagen
von 8 bis l2 Uhr Vormitagö und am 23. April
l. I . eventuell von 3 bis « Uhr Nachmittags im
städtischen Rathssaale stattfinden.

Was den Wahlberechtigten mildem Beifü-
gen zur vorläufigen Kenntniß gebracht wird, dasz
denselben die Wählerliste und Stimmzettel dem«
nächst werden zukommen gemacht werden, und daß
allfällige Einwendungen gegen die Giltigkeit der
Wahlen nach §. 39 der hicrortigen Gemeindeordnung
binnen 8 Tagen nach beendigtem Wahlakte beim
Gemeindcrathe einzubringen seien.

Stadtmagistrat Laibach, am 6. April I8U«.
, Der Bürgermeister: Dr. G. H . Costa.

(102) . Nr. 2U45.

Kundmachung.
Nach den Anfangs April l. I . eingelangten

Brotlarifcn backen nachfolgende zwci Bäcker daS
größte B ro t :

I e r n i B l a « , wohnhaft in der Kapuziner-
Vorstadt Haus-Nr. « ! ; und J a k o b G a 6 n i k,
wohnhaft in der Stadt Haus-Nr 275.

Stadtmagistrat Laibach, am 8. April l86tt.
Tcr Vürgcnnästcr: Dr. 53. H . Eosta.


